
[ er ] leben
und begegnen

Aktion Platzstifter 
Jugendkloster Ahmsen / Marstall Clemenswerth 
Clemenswerth 1, 49751 Sögel

info@marstall-clemenswerth.de

Telefon: 05952/207-0, Fax: 05952/207-207

Ansprechpartner:

Christian Thien, Hausleiter Jugendkloster Ahmsen

Tel: 05952/207200, c.thien@marstall-clemenswerth.de

Michael Engbers, Referent Jugendkloster Ahmsen

Tel: 05952/207212, m.engbers@marstall-clemenswerth.de

[ er ] leben und begegnen

Werden Sie Platzstifter! 
Unterstützen Sie Bildung und Teilhabe!

[ Aktion Platzstifter ]
Bitte schenken Sie

einen halben Platz 80,-  Euro
(Wir fi nden einen Spender für die andere Hälfte.)

einen ganzen Platz  160,-  Euro

ein einzelnes Bett  280,-  Euro

ein Hochbett/Etagenbett  650,-  Euro

Alle Platzstifter werden auf einer Danktafel im neuen 
Gebäude genannt und im Jahr 2019 zu einem Danke-
schönfest eingeladen.

Spendenkonten des Jugendklosters Ahmsen

DKM Münster

IBAN: DE 20 4006 0265 0003 8711 01

Volksbank Haselünne 

IBAN: DE 66 2666 1380 6113 8991 01

Zweck: Platzstifter „Name“

Selbstverständlich senden wir Ihnen eine 
Spendenquittung zu.



Werden Sie 
Platzstifter! 
Gestalten Sie einen Teil der Zukunft 
des neuen Bildungs- und Begegnungs-
hauses Jugendkloster Ahmsen! Schaffen 
Sie einen guten Platz (einen Stuhl/ein 
Bett) für die Kursteilnehmer/innen 
der Zukunft!

Wir benötigen Ihre Unterstützung: Das Jugendkloster Ahmsen 
wird ab dem 01.01.2019 vom jetzigen Verein „Marstall Clemens-
werth e.V.“ getragen. Zukünftig soll der gemeinnützige Trä-
gerverein den Titel „Marstall Clemenswerth & Jugendkloster 
Ahmsen e.V.“ tragen.

Das Bistum Osnabrück, der Landkreis Emsland und die Kom-
mune vor Ort unterstützen das Zukunftsprojekt in Ahmsen 
allesamt inhaltlich und fi nanziell und lassen auf eine gute 
Zukunft hoffen. Allerdings sind die Kosten für Anbau, Renovie-
rung, Brandschutz und Sicherheit immens, so dass wir bei der 
Umsetzung kleinerer Projekte Ihre Unterstützung benötigen.

Können Sie sich noch an Ihre Zeit im Haus der Begegnung 
der Maristen in Ahmsen erinnern? Oder denken Sie gerne an 
einen Aufenthalt in einer Jugendbildungsstätte des Bistums 
Osnabrück zurück?

In all den Jahren und Angeboten werden und wurden Kinder 
und Jugendliche auf ihrem Weg des Erwachsenwerdens, der 
Glaubens- und Herzensbildung und in ihrer persönlichen 
Glaubens- und Lebensgeschichte positiv begleitet. 

Die präventive und nachhaltige Wirkung der Arbeit der Jugend-
bildungsstätten und des Hauses der Begegnung in Ahmsen 
sind unverzichtbar und nicht wegzudenken. 

» Ich stifte einen Platz, weil das Kloster den Ort Ahmsen von 
Beginn an geprägt und bereichert hat. Mit der Ausrichtung 
als Jugendkloster wird es auch zukünftig ein offenes Haus 
für alle sein. Und das ist gut.«

Franz Strüwing (2. Vorsitzender Marstall Clemenswerth e.V. 
und Bürgermeister der Gemeinde Lähden)

» Ich spende auch einen Platz im neuen Jugendkloster. Das 
zukünftige Bildungs- und Begegnungshauses wird für Kinder 
und Jugendliche sowie für die Gemeinden in der Region und 
in unserem Bistum von nachhaltiger Bedeutung sein. Es wird 
ein positives Experimentierfeld für die Pastoral und u.a. für 
Themen von Nachhaltigkeit und Klimaschutz.«

Theo Paul (Generalvikar im Bistum Osnabrück)

» Ich bin Platzstifterin, weil Jugendbildung und -begegnung 
wertvolle Lebenserfahrungen ermöglichen.«

Irmgard Welling (1. Vorsitzende Marstall Clemenswerth e.V. 
und Bürgermeisterin der Gemeinde Sögel)

Viele blicken voll Dankbarkeit auf diese Zeit zurück und 
erkennen den hohen Nutzen, den sie von damals mitge-
nommen haben.

Nun wird in den Standort „Kloster Ahmsen“ viel investiert. 
Es geht um Standortsicherung und viele weitere Angebote, 
die jungen und erwachsenen Menschen auf dem Weg in 
ihrem Leben helfen und sie motivieren sollen, die Gesell-
schaft positiv zu gestalten. 

Das Team des zukünftigen Jugendklosters Ahmsen ruft daher 
auf, dieses Zukunftsengagement zu unterstützen. Bitte stiften 
auch Sie einen Platz (einen Stuhl/ein Bett) für zukünftige 
Teilhabe und Bildung im Kloster Ahmsen!

» Ich spende einen Platz, weil mir das Jugendkloster Ahmsen 
in der Vergangenheit ein sehr wichtiger und wertvoller Ort 
war. Ich wünsche vielen Menschen, dass sie dort ähnliche 
Erfahrungen machen dürfen.«

 Bruder Norbert (Ökonom im Maristenkloster Meppen)

» Ich spende einen Platz im neuen Jugendkloster, weil Gene-
rationen von jungen Menschen in Ahmsen ihre eigene Beru-
fung in Kirche und Welt gefunden haben und auch weiterhin 
finden können. Nicht zuletzt sichert Bildung unsere Zukunft 
und Frieden.« Christian Thien (Hausleiter)

» Ich unterstütze das Jugendkloster, weil es ein offener und 
inspirierender Ort für wichtige Lebens- und Glaubenserfah-
rungen und ein engagierter Partner für die Menschen im 
ländlichen Raum sein wird.«

Michael Engbers (Bildungsreferent Jugendkloster Ahmsen)

» Ich unterstütze die Initiative, unser ehemaliges Kloster vielen 
Menschen zugänglich zu machen. Wir Maristen haben es 
jahrzehntelang im Geist Jesu als ein Haus, wo du dir selbst, 
dem anderen und/oder Gott begegnen kannst, den Men-
schen angeboten. Als Wiege für „Marriage Encounter“ ist es 
vielen Paaren zur geistlichen Heimat geworden. Hier haben 
sie und viele andere Menschen Erneuerung in ihrer Bezie-
hung und in ihrem Glauben an einen bedingungslos lieben-
den Gott erfahren. Möge es in diesem Geist weitergehen.«

P. Ludger Werner SM (Nationaladministrator)

» Ich spende einen Platz, weil dieses neue jugendpastorale
Projekt in unserer Samtgemeinde als Bildungs- und Be-
gegnungstreffpunkt ein zentraler Ort mit einer vielfältigen 
Angebotspalette sein wird. Als Bürgermeister der Mitglieds-
gemeinde Herzlake und stellv. Samtgemeindebürgermeister 
ist es auch als Zeichen meiner Überzeugung für dieses vor-
bildhafte Jugendbildungsprojekt unseres Bistums zu sehen!«

Hans Bösken (Bürgermeister der Gemeinde Herzlake)


